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NER WOCHENCNRONIK

'tfcrnctlmtD
23. Se3ember. Ser ©egietungsrat bebt bas ©erbot jur ©b=

battung non ©eflügelausfteüungen ab 1. 3anuar 1941 auf.

— Sie ©fatttnabl bes ôerrn 2tmoIb Herrin art bie Kircbge*
nteinbe SRett-SJlabretfcb mirb nom Stegierungsrat beftätigt.

— 3n ©egerten mirb ein polnifcber internierter Korporal 3u
©rabe getragen, ber ficb in einem ©nfaE non Scbmermut
por ben bahertafenben ®dmeU3ug geœorfen batte.

— Der Kitebenneubau in Saanen beanfprucbt nach neueften
©erecbnungen eine Summe non Sr. 327,000. Sie erfte
bringenbe ©auetappe ift ooEenbet.

— Sie beiben Sorffcbaften Steuti unb SBeigenflub am #asti-
berg oerbinben ficb, um gemeinfam ben einfamen ©orfag=
birten bie ©Ipabfabrt burcb bie ungeheuren Scbneemaffen
mittels Sfis unb Schaufeln su ermöglichen.

24. Sie Kutfe im turnerifcben ©otunterricht merben im Kan*
ton ©era mieberum auf freimillige ©runblage, gemäfs
einer 30jährigen ïrabition, gefegt.

— 3n Sbun mirb mäbrenb ber ©erbunfelung eine ©itrine
sertrümmert unb baraus ein ©aar Sfifcbube entroenbet.

— 3n ©üten a. 21. toirb eine ©ereinigung für tfjeimatpflege
gegrünbet.

— Sie Kircbgemeinbenerfammlung Sumistnalb befcbliegt, bie
Kirdjenfteuer auf 10 ©ro3ent bes Staatsfteuerbetrages
feftsufegen.

— 3n Snterlaten merben ein3etne Stäume ber Kurbäöer im
3ntereffe ber Kobleneinfparung aufgehoben.

— Ser 2öalbbefig bes Kantons ©ern rnug laut Stegierungs*
ratsbefchlug nom 9. Oftober 1940 aus ben ffolafcblägen
biefes SBinters 75,000 Stet ©apiethols aufrüften unb ben
©apierbot3oerbraucbern abliefern.

— Ser ©emeinberat non Sntertafen befcbliegt bie Schaffung
eines Sebensmittelamtes.

25. 3n nabe3U allen ©emeinben merben in Kirchen unb S<bu=
len SBeifmacbtsfeiern burcbgefübrt.

—• 3n SRelcbnau neranftatten runb 400 3ntemierte eine fatbo=
lifcbe SBeibnachtsfeier im neuen, noch unbenügten $ärbe=
reiraum ber Xeppicbfabrif.

— 3n ©ätterfinben begeben Sotbaten, Snternierte unb bie

ganse Sorfbenölferung in ber Kirche eine SBeibnacbtsfeier.

— 3nterniertenmeibnacbten merben gemeinfam mit ber ©e=

nölferung in aEen Sörfern bes ©ütenamtes begangen;
überaE trugen Srauennereine ©höre tor.

— 3n Urfenbacb laben bie ©ebörben bie potnifcben 3nternier=
ten 3U einer Seier, bie unter SRitmirlung ber Schute nor
ficb gebt, ein. Stach ber Seier führen bie Srauennereine bie
©olen 3U einem SBeibnacbtseffen in bie ©aftböfe.

— 3n Krauchtal jelebriert Hauptmann Semabeleine aus
Sreiburg eine SReffe im Kircblein, morauf im „fiömen" ein
Sichterbaum ange3Ünbet mirb unb ©enölferung unb Sof=
baten ein abroecbflungsreicbes ©rogramm abroicfeln.

— Sie in 3oUbtücf, SRübetstnil unb Stanflüb einquartierten
potnifcben 3nternierten feiern in Stanflüb ein SBeihnachts-
feft, bas burch ein Krippenfpiel eingeleitet mürbe.

— Ser Srauenoeretn ©tiens nerabfolgt aus ben gefammelten
©aben nieten bebürftigen Schulfinbern ein Sßeibnachts-
pafet, 3U bem bie Sertilpunfte abgegeben merben mugten.

— Ser Sfiftub ©tien3 führt eine ©Etion 3ur ©usleihe non
©ratisffis burcb.

26. Sie bernifch=fantonale Kunftturnernereinigung befcbliegt,
ben Kunftturnertag auch im 3abr 1941 burcb3ufübren.

27. Ser grogen ScbiteefäEe megen müffen bie ©rbeiten an ber
Suftenftrage auf ber ©erner= unb ber Urnerfeite eingefteEt
merben.

— Ser Sftoosfeebotffee ift 3ugeftoren.
28. 3m Stamen ber 3nternierten fprechen bie militärifcben ©e-

hörben ben ©emeinben unb ©ereinen, bie SBeibnachtsfeiern
oeranftalteten, ben her3lichften Sanf aus.

29. Stach einem arbeitsreichen ©usbitbungsbienft nieler 3te=

Ernten aus ben neu luftfchugpflicbtig erflärten ©emeinben
bes Obetlanbes mirb auf bem Statbausplag in îhun bie
©eteibigung oorgenommen.

Stadt ©cru
24. Sesember. Sie Stiftung sur Sörberung ber toiffenfchaft-

liehen Sorfchung an ber bernifchen f)ochfchule bat laut
3abresbericbt innerhalb ber legten 2 3abre Sr. 33,441 für
bie Sörberung junger ©Eabemiter, bie 3ur fpätern über*
nähme eines Sebrberufes befähigt finb, ausgerichtet.

— 21m heiligen ©bertb mirb im ©unbesbaus für bie bort fta=
tionierten Sritppen eine SBeihnachtsfeier abgehalten.

26. Sie ©bteilung für Sanität bes ©rmeeEommanbos finbet
ficb im ©riftol su einer SBeibnachtsfeier ein.

— Ser fffieibnadjtsoetfebr bes ©abnbofs ©ern ift biefes 3abr
ber ftärffte in ber gan3en Schmei3.

— Ser ©gelmösli-See ift 3ugefroren.
27. Sie Sotbatenplafette finbet mit 43,000 Stücf einen Ste=

forboerfauf.

@tn ncucê §Bucf)

D l a n b S. St u f f e l : Sas #aus SRitfui. Scientia 21.*©.,
Sürich-

Sie Sgnaftie ber SRitfui, melcbe einen Staat mit eigenen
©efegen unb ©orfchriften innerhalb bes Staates bilbet, mirb in
etmas febmerflüffiger ©rt gefchilbert. ©araEel bamit erhält ber
Sefer auch ein gutes Stüc! japanifche ©efehiebte oorgefegt. —
2ßohl feiten bat es eine Samitie burch 3abrbunberte binburch fo
gut nerftanben ihren Steichtum 3U erhalten unb ins unermegliche
3u fteigern, mie es bie SRitfuis taten. 2©as fie in bie #anb neb=

men gelingt unb bringt neuen Steichtum; unb fie nehmen nieles
in bie Sjanb. — 3eber, ber ficb für bie ©ntftehung unb ©nt=

mieflung bes japanifchen ^anbels intereffiert, greift mit ©eminn
su biefem ©uche. ©g.

Bernerland
23. Dezember. Der Regierungsrat hebt das Verbot zur Ab-

Haltung von Geflügelausstellungen ab 1. Januar 1941 auf.

— Die Pfarrwahl des Herrn Arnold Perrin an die Kirchge-
meinde Mett-Madretsch wird vom Regierungsrat bestätigt.

— In Aegerten wird ein polnischer internierter Korporal zu
Grabe getragen, der sich in einem Anfall von Schwermut
vor den daherrasenden Schnellzug geworfen hatte.

— Der Kirchenneubau in Saanen beansprucht nach neuesten
Berechnungen eine Summe von Fr. 327,990. Die erste
dringende Bauetappe ist vollendet.

— Die beiden Dorfschaften Reuti und Weißenfluh am Hasli-
berg verbinden sich, um gemeinsam den einsamen Vorsaß-
Hirten die Alpabfahrt durch die ungeheuren Schneemassen
mittels Skis und Schaufeln zu ermöglichen.

24. Die Kurse im turnerischen Vorunterricht werden im Kan-
ton Bern wiederum auf freiwillige Grundlage, gemäß
einer 39jährigen Tradition, gesetzt.

— In Thun wird während der Verdunkelung eine Vitrine
zertrümmert und daraus ein Paar Skischuhe entwendet.

— In Büren a. A. wird eine Vereinigung für Heimatpflege
gegründet.

— Die Kirchgemeindeversammlung Sumiswald beschließt, die
Kirchensteuer auf 19 Prozent des Staatssteuerbetrages
festzusetzen.

— In Interlaken werden einzelne Räume der Kurbäder im
Interesse der Kohleneinsparung aufgehoben.

— Der Waldbesitz des Kantons Bern muß laut Regierungs-
ratsbeschluß vom 9. Oktober 1949 aus den Holzschlägen
dieses Winters 75,000 Ster Papierholz aufrüsten und den
Papierholzverbrauchern abliefern.

— Der Gemeinderat von Interlaken beschließt die Schaffung
eines Lebensmittelamtes.

23. In nahezu allen Gemeinden werden in Kirchen und Schu-
len Weihnachtsfeiern durchgeführt.

— In Melchnau veranstalten rund 499 Internierte eine katho-
lische Weihnachtsfeier im neuen, noch unbenlltzten Färbe-
reiraum der Teppichfabrik.

— In Bätterkinden begehen Soldaten, Internierte und die

ganze Dorfbevölkerung in der Kirche eine Weihnachtsfeier.

— Internierten«eihnachten werden gemeinsam mit der Be-
völkerung in allen Dörfern des Bürenamtes begangen:
überall trugen Frauenvereine Chöre vor.

— In Ursenbach laden die Behörden die polnischen Internier-
ten zu einer Feier, die unter Mitwirkung der Schule vor
sich geht, ein. Nach der Feier führen die Frauenvereine die
Polen zu einem Weihnachtsessen in die Gasthöfe.

— In Krauchtal zelebriert Hauptmann Demadeleine aus
Freiburg eine Messe im Kirchlein, worauf im „Löwen" ein
Lichterbaum angezündet wird und Bevölkerung und Sol-
daten ein abwechslungsreiches Programm abwickeln.

— Die in Zollbrück, Rüderswil und Ranflüh einquartierten
polnischen Internierten feiern in Ranflüh ein Weihuachts-
fest, das durch ein Krippenspiel eingeleitet wurde.

— Der Frauenverein Brienz verabfolgt aus den gesammelten
Gaben vielen bedürftigen Schulkindern ein Weihnachts-
paket, zu dem die Textilpunkte abgegeben werden mußten.

— Der Skiklub Brienz führt eine Aktion zur Ausleihe von
Gratisskis durch.

26. Die bernisch-kantonale Kunstturnervereinigung beschließt,
den Kunstturnertag auch im Jahr 1941 durchzuführen.

27. Der großen Schneefälle wegen müssen die Arbeiten an der
Sustenstraße auf der Berner- und der Urnerseite eingestellt
werden.

— Der Moosseedorssee ist zugefroren.
28. Im Namen der Internierten sprechen die militärischen Be-

Horden den Gemeinden und Vereinen, die Weihnachtsfeiern
veranstalteten, den herzlichsten Dank aus.

29. Nach einem arbeitsreichen Ausbildungsdienst vieler Re-
kruten aus den neu luftschutzpflichtig erklärten Gemeinden
des Oberlandes wird auf dem Rathausplatz in Thun die
Vereidigung vorgenommen.

Stadt Bern
24. Dezember. Die Stiftung zur Förderung der Wissenschaft-

lichen Forschung an der bernischen Hochschule hat laut
Jahresbericht innerhalb der letzten 2 Jahre Fr. 33,441 für
die Förderung junger Akademiker, die zur spätern Über-
nähme eines Lehrberufes befähigt sind, ausgerichtet.

— Am heiligen Abend wird im Bundeshaus für die dort sta-
tionierten Truppen eine Weihnachtsfeier abgehalten.

26. Die Abteilung für Sanität des Armeekommandos findet
sich im Bristol zu einer Weihnachtsfeier ein.

— Der Weihnachtsverkehr des Bahnhofs Bern ist dieses Jahr
der stärkste in der ganzen Schweiz.

— Der Egelmösli-See ist zugefroren.
27. Die Soldatenplakette findet mit 43,999 Stück einen Re-

kordverkauf.

Ein neues Buch

Ola n d D. Rüssel: Das Haus Mitsui. Scientia A.-G.,
Zürich.

Die Dynastie der Mitsui, welche einen Staat mit eigenen
Gesetzen und Vorschriften innerhalb des Staates bildet, wird in
etwas schwerflüssiger Art geschildert. Parallel damit erhält der
Leser auch ein gutes Stück japanische Geschichte vorgesetzt. —
Wohl selten hat es eine Familie durch Jahrhunderte hindurch so

gut verstanden ihren Reichtum zu erhalten und ins unermeßliche
zu steigern, wie es die Mitsuis taten. Was sie in die Hand neh-
men gelingt und bringt neuen Reichtum: und sie nehmen vieles
in die Hand. — Jeder, der sich für die Entstehung und Ent-
Wicklung des japanischen Handels interessiert, greift mit Gewinn
zu diesem Buche. Pg.



f $attê Äempf
3n feinem 71, ßebensjabr ift in Bern fjans Kentpf, eine

befonbers in ©portfrafen redtberum befannfe Berfönlidüett,
unermarrei geftorben. Sr ift lefetes 3ab?, bei Slnla! feines
„©iebsigften", gefeiert œerben; niemanb con ben oiclen greun«
ben unb Befannien, bie ibm bamais gratuliert baben, tonnte
ebnen, ba& er ibnen fobatb .banaeb entriffen merben foüte. 2fft
roeiben unb jung bleiben biefe Äunft roolite ba manrf) einer
oon ibm lernen; nun ift er babin, ber fie geübt bat, aber jung
ift er geblieben, geroig, unb einunbfiebtg 3al)re alt get»oriî en,
— bas biblifcbe Sitter.

ijans Kempf ift ein „iRättcler" geioefen; bort ift er 1889
geboren roorben, bort ift er «uc& aufgemaebfen. Bach einer tauf«
männiftften ßebrgeit trat er feine Beamtenlaufbabn im barna*
(igen eibgenöffifdben Banfnoteninfpeftorat an. Barfj Slufbebung
biefer tlmtsfteSe tarn er in bie e i<b g en ö ffifct> e ginanstontrolle
unb ift oor elf 3aören, 1929, in ben Büeftanb getreten.

Sas Hingt nidjt übermäßig intereffant, unb es ift frfjon fo,
baß feine übrigen Baten unfere ïeilnabme in meit ftärferem
Blaße erregen, ßans Kempf bat ftd) in ©port= unb 3?otografen=
freifen einen guten Barnen gemacht; als Stlpinift unb glieger
bat er firi) ganj befonbers beroorgetan. 6s gibt im Berne?
Oberlanb feinen namhaften (Bipfei, ben er nicht mirtöeftens ein«
mal bewältigt hätte, ©ein greunbfchaftsoerbältnis au Dsfar Bi»
ber ift befennt; befanni ift auch, baß er mit biefem ben erften
Baffagierflug über bie Berner tllpen gemacht bat. Bkniger
befannt ift aber, ba! er baraufbin oorn eibgenöffifeben gtnana«
bepnrtement gerüffelt werben ift, weil er ben ging ohne bie ®r«
laubnis feiner Bor,gefegten unternommen hatte. SBas au feiner
Seif aßerbmgs nicht ganj fo erftaunlich mar, wie es uns beute
anmuten möchte, ba ein folder gtug ju jener Seit, mit einem
fo wacMigen Sfpparat, wie fie bamals aur Berfügung ftan-ben,
tatfäc&Hcft eine ßebensgefabr bebeutete.

Sie berniffften Sfifabrer fannten ijarts Kempf als ben
©rünber unb größere görberer bes Sfiflubs Bern. 2Ils @e=

birgsfotograf bar er fein Können mit einer Stusftettung im

3abre 1937 ab oculos bemonftriert. Sein fcbriftftellerifc&es Xa*
lent hat er in aahlreichen 2tuffäfeen unb ©fiaaen unter Beweis
geftellt; eine Brobe biefer feiner Begabung haben unfere ßefer
in ber Bummer 37 bes laufenben 3abrgangs ber „Berner
5Boche" finben fönnen. übrigens ift SBittelbolaers „2llpenbucb"
unter feiner Blitroirfung entftanben.

§8Mt wollen unfere Eoten e^ren

©ebenfen wollen wir ber îoten,
bie mit unö lebten ilire geif,
bie freunblich unö ihr Q5efteö boten
unb mit unö feilten $reub unb £eib.

@ie follen in unö weiterleben,
ein j'eber, einfach, fehltet unb flar,
fo wie er fid) unö bat $eg«ben,
alö ÜKenfcb, ber unter üftenfeben war.

@ie finb bon unö bmmeggegangen,
fie finb rerewigt unb am Siel,
befreit ron 2Bünfdien t:nb Verlangen,
entrüeft beö Sebenö SBechfelfpiel.

£>rum wollen wir fie nicht beflagen,
bie ihre Q5abn oor unö erfüllt.
@ie haben ihre £afi getragen
unb ihre @ebnfu<bf ift geftilft.

0lun foil ihr 35ilb in unfrer bitten
in f^ lichter 9Jlenfd)li<hfeit erftehn.
SBtr wollen, bie wir liebten, litten,
nicht beffer unb nicht fehlerer fehn.

@o wie fie grollten, wie fie lachten
fo menfchlich groü unb menfchltch ftein,
fo wollen wir fie eljrenb achten,
alö flänbcn unfern Sieib'n,

38tr wollen unfre îofen ehren,
nicht ihreö Sebenö @inn »erbrehn,
nicht übermenfchltü) fie »erflören,
mit einem J^eil'genfchein rerfehn.

2öir wollen nnfre îoten ehren,
wie wir im Sehen fie gefehn;
unb unö im Sehen roll bewähren,
um ihnen würbig nachîugehn.

§anä ®ar

Erscheint jeden Samstag. Redaktion: Falkenplatz 14,
i. Stock. — Verantwortlich für den Inhalt; Dr. Hans
Strahm, — Verlag und Adrahustratäon : Paul Haupt,
Falkenplatz 54, t. Stack. — Druck: Jordi & Co.,
Belp. — Einzelnummer: 40 Rappen. Abonnementspreise:
Jährlich Fr. x2.- (Auslaad Fr. iS.-), halbjähr.!. Fr. 6.25,
vierteljährl. Fr. 3.2$ Probe?.bonnement 3 Monate Fr. 3.-.
ftitflattanteß'Oüfaüvsrsisherung (bei der Allgemeinen Versi-
.herungs-Aktieirgeseilschaft in Bern): A: Erwachsenen-
Versichenmg 1 Person! Fr. 3500.- bei Todesfall; Fr.
5000.- bei bleibender Invalidität; Fr. 2.- Taggeld für
vorübergehende Arbeitsunfähigkeit von 8 Tagen nach dem
Onfall an, längstens während 25 Tagen pro Unfall. —

wie oben. C: Kinderversicherung (Versicherungssummen
B : Erwachsenen-Versicherung für 2 Personen, pro Person
pro Kindt Fr. 1000.- für den Fall des Tode«;
Fr. 3000.- für den Fall bleibender Invalidität; Fr.
Taggeld für Heilungskosten vom ersten Tag nach dam
Unfall an, längstens während 100 Tagen pro Unfall. —
Kombination 1 Pers. 2 Pers. I Kind 2 Kinder 3 Kinder 4 u. m

i Jahr: Fr. 18.— 21.— 16.40 20.-^ 23.20 26.40
1/2 Jahr: Fr. 9.— 10.50 8.20 10.— 11.60 13.20
1/4 Jahr: Fr. 4.50 5.25 4.10 j.— j.80 6.60

Kombinationen für mehrere Personen auf Wunsch.
— Inseratenpacht; Schweizer Annoncen A.-G., Bern —

-j- Hans Kempf
In seinein 71. Lebensjahr ist in Bern Hans Kempf, eine

besonders in Sportkreisen roeitherum bekannte Persönlichkeit,
unerwartet gestorben. Er ist letztes Jahr, bei Anlaß seines
„Siebzigsten", gefeiert worden: niemand von den vielen Freun-
den und Bekannten, die ihm damals gratuliert haben, konnte
ahnen, daß er ihnen sobald danach entrissen werden sollte. Alt
werden und jung bleiben diese Kunst wollte da manch einer
von ihm lernen; nun ist er dahin, der sie geübt hat, aber jung
ist er geblieben, gewiß, und einundsiebig Jahre alt geworden,
— das biblische Alter.

Hans Kampf ist ein „Mätteler" gewesen: dort ist er 1869
geboren worden, dort ist er auch aufgewachsen. Nach einer kauf-
männischen Lehrzeit trat er seine Beamtenlausbahn im dama-
ligen eidgenössischen Banknoteninspsktorat an. Nach Aufhebung
dieser Amtsftelle Kam er in die eidgenössische Finanzkontrolls
und ist vor elf Iahren, 1929, in den Ruhestand getreten.

Das klingt nicht übermäßig interessant, und es ist schon so,
daß seine übrigen Taten unsere Teilnahme in weit stärkerem
Maße erregen. Hans Kempf hat sich in Sport- und Fotografen-
kreisen einen guten Namen gemacht; als Alpinist und Flieger
hat er sich ganz besonders hervorgetan. Es gibt im Berne?
Oberland keinen namhaften Gipfel, den er nicht mindestens ein-
mal bewältigt hätte. Sein FrSun-dschaftsoerHältnis zu Oskar Bi-
der ist bekannt: bekannt ist auch, daß er mit diesem den ersten
Passagierflug über die Berner Alpen gemacht hat. Weniger
bekannt ist aber, daß er daraufhin vom eidgenössischen Finanz-
département gerüffelt worden ist, weil er den Flug ohne die Er-
laubnis feiner Vorgesetzten unternommen hatte. Was zu seiner
Zeit allerdings nicht ganz so erstaunlich war, wie es uns heute
anmuten möchte, da ein solcher Flug zu jener Zeit, mit einem
so wackeligen Apparat, wie sie damals zur Verfügung standen,
tatsachlich eine Lebensgefahr bedeutete.

Die bernifchen Skifahrer kannten Hans Kempf als den
Gründer und großen Förderer des Skiklubs Bern. Als Ge-
birgssotograf hat er sein Können mit einer Ausstellung im

Jahre 1937 ad oculos demonstriert. Sein schriftstellerisches Ta-
lent hat er in zahlreichen Aufsätzen und Skizzen unter Beweis
gestellt: eine Probe dieser seiner Begabung haben unsere Leser
in der Nummer 37 des laufenden Jahrgangs der „Verner
Woche" finden können, übrigens ist Mittelholzers „Alpenbuch"
unter seiner Mitwirkung entstanden.

Wir wollen unsere Toten ehren

Gedenken wollen wir der Toten,
die mit uns lebten ihre Zeit,
die freundlich uns ihr Bestes boten
und mit uns teilten Freud und Leid.

Sie sollen in uns weiterleben,
ein jeder, einfach, schlicht und klar,
so wie er sich uns hat gegeben,
als Mensch, der unter Menschen war.

Sie sind von uns hinweggegangen,
sie sind verewigt und am Ziel,
befreit von Wünschen rnd Verlangen,
entrückt des Lebens Wechselspiel.

Drum wollen wir sie nicht beklagen,
die ihre Bahn vor uns erfüllt.
Sie haben ihre Last getragen
und ihre Sehnsucht ist gestillt.

Nun soll ihr Bild in unsrer Mitten
in schlichter Menschlichkeit ersteh».
Wir wollen, die wir liebten, litten,
nicht besser und nicht schlechter sehn.

So wie sie grollten, wie sie lachten
so menschlich groß und menschlich klein,
so wollen wir sie ehrend achten,
als ständen sie in unsern Reih'n.

Wir wollen unsre Toten ehren,
nicht ihres Lebens Sinn verdrehn,
nichr übermenschlich sie verklären,
mit einem Heiligenschein versehn.

Wir wollen unsre Toten ehren,
wie wir im Leben sie gesehn;
und uns im Leben voll bewähren,
um ihnen würdig nachzugehn.

Hans Bär

prscbelnt jeoen s-unstsx. Kellaktion- palkenplà 14,
i. Ltoà. — Verantwortliâ à llen làalt: Or. plans
8tral>rn. — Verlax «uni ^àiìnistrarion - ?aul Haupt,
palkenplatr -4, > Ltoek. — Oruâ- lorlli â Lo.,
Lsìp. — Làànnnne? - 40 Kappen, âonneinentspreise:
lakrlûà Pr. 11.- f.ìustasll pr. á--), sslbiâbrl. Pr. 6.2z,
rierteljàbrl. Pr. z.zz probeabonneinent z blonate Pr. z...
àiwnittiftîsn-IZàiivstslsbvNttix (bel à xìllxeinvWev Versi-
.berunAs-âktienAessûsckakt m Lern)- á- prwacbssneo-
Vcrsiâsrvnx (1 per»on> Pr. z zoo.- bei Molleskall; Pr.
Z000.- bei bleibenller lnvalillitât; Pr. t.. Maxxelll kSr
vorüberxekevlle àbeitsunkÂûxkei! von 8 Maxen naeb llrin
tintai! an, lînxsàs wâllrenll : 5 Maxen pro linkall —

wie oben. L: iLiollerversicberunx (Versicberunxssuininen
>j: Prwacbseoeo-Versiclierunx kür 2 Personen, pro Person
pro KiniO Pr. 1000.- kür llen pall cies Molle»;
Pr. zooo.- kür llen pall kleibenller Invalillitàt; Pr.
Maxxelll kSr Heilunxskoaten vom ersten Max oacli llern
vnkAI an, längstens wäbrenll too Maxen pro linkall. —
Kombination > pers. 2 ?er8. I kinll 2 kinder 3 Kinder 4 u. m

l Zabr- Pr. iS.— 2t.— 16.40 20.^- 2Z.20 26.40
t/zlakr: pr 9.— io.;o 8.20 lo— li.6o lz.20
t/^iabr- pr 4.50 j.2j 4.10 — j.8o 6.60

Konabinatienev kür mekrere Personen ant VVun»à
— Ii»SnNSNP»0t>t: 8cdweiter ^nnonren Lern —
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